
	Datenblatt D 
zur Vorarlberger Hilfeplanung
	     
Patientinnen- bzw.
Patienten-Identifikation (Name, Vorname, SV-NR)
	D

	BETREUER / BETREUERIN
	     
Name des Betreuers bzw. der Betreuerin
	

	

	Art und Ausmaß der Fähigkeiten und Beeinträchtigungen in Rücksprache mit behandelnden Arzt/Ärztin




Codierung zum Ausmaß der Fähigkeiten bzw. Beeinträchtigungen: 
	0
	besondere Fähigkeiten

	1
	keine oder nur leichte Beeinträchtigungen

	2
	mäßige oder deutliche Beeinträchtigungen

	3
	erhebliche oder starke Beeinträchtigungen

	4
	besonders schwere Beeinträchtigungen bis zu vollständigem Unvermögen

	9
	nicht beurteilbar



Codierung zu Verlauf und Beeinflussbarkeit der Beeinträchtigungen:
(nur einzuschätzen bei einem Ausmaß der Beeinträchtigungen zwischen 2 bis 4)
	kurzfristige (innerhalb von drei Monaten) Aufhebung 
	0

	mittelfristige (innerhalb von zwei Jahren) Aufhebung 
	1

	mittelfristige (innerhalb von zwei Jahren) Minderung
	2

	langfristige (frühestens nach zwei Jahren) Minderung
	3

	langfristige (frühestens nach zwei Jahren) Begrenzung der Folgen der Beeinträchtigung
	4

	nicht beurteilbar
	9



Erleben und Verhalten innerhalb einer Diagnose nach ICD-10 
[bookmark: _GoBack]	Ausmaß der Fähigkeiten bzw. Beeinträchtigungen (0-4)	Verlauf und 
	hauptsächlich betroffene Bereiche	Beeinflussbarkeit
	(ankreuzen)	(0-4)
	   
	1. affektive und kognitive Funktionen
	   

	
	|_|
	Antrieb und Affekt (z.B. Depression, Manie, schizophrenes Residuum)
	

	
	|_|
	Wahrnehmung und Denken (z.B. Halluzinationen, Wahn, Zwangsgedanken)
	

	
	|_|
	Gedächtnis und Orientierung (z.B. dementielles Syndrom)
	

	
	|_|
	Intelligenz (z.B. intellektuelle Minderbegabung)
	

	
	

	   
	2. Sozialverhalten und Konfliktverarbeitung
	   

	
	|_|
	Nähe-Distanz-Regulation (z.B. sozialer Rückzug, Distanzverlust)
	

	
	|_|
	Affektregulation und Impulskontrolle (z.B. Selbstverletzung, Gereiztheit)
	

	
	|_|
	Selbstwertregulation und Frustrationstoleranz (z.B. leichte Kränkbarkeit)
	

	
	|_|
	Umgang mit Suchtmitteln (z.B. Neigung zu Alkohol- oder Drogenkonsum)
	

	
	

	   
	3. somatische Funktionen
	   

	
	|_|
	Funktionsfähigkeit des Körpers und der Sinne
	

	
	|_|
	psychovegetative bzw. psychosomatische Abläufe
	

	
	|_|
	Sorge für eigenes Wohlbefinden und körperliche Aktivität
	

	
	|_|
	Inanspruchnahme medizinischer Hilfen bei entsprechendem Bedarf
	

	
	

	   
	4. Einsichtsfähigkeit und Krankheitsbewältigung
	   

	
	|_|
	Einsicht in den Krankheitscharakter der psychischen Störung
	

	
	|_|
	Kenntnisse über die Art der Störung und die Beeinflussbarkeit von Krisen
	

	
	|_|
	Fähigkeit zur therapeutischen Kooperation
	

	
	|_|
	Fähigkeit zur Integration der Krankheit in ein sinn-orientiertes Leben
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Merkmale zu Aktivitäten und Teilhabe in Anlehnung an Kriterien der ICF	

	Ausmaß der Fähigkeiten bzw. Beeinträchtigungen (0-4)	Verlauf und 
	hauptsächlich betroffene Bereiche	Beeinflussbarkeit
	(ankreuzen)	(0-4)
	   
	5. Selbstversorgung und Wohnen
	   

	
	|_|
	angemessene Körperpflege und Kleidung

	
	|_|
	Fähigkeit zur Haushaltsführung und Wohnraumgestaltung

	
	|_|
	gesunde Ernährung, Umgang mit Lebensmitteln 

	
	|_|
	Fähigkeit zur Tagesstrukturierung, Einhaltung des Tag-Nacht-Rhythmus

	

	   
	6. Arbeit und Ausbildung
	   

	
	|_|
	Aufmerksamkeit und Ausdauer

	
	|_|
	Motivation und Konzentrationsfähigkeit

	
	|_|
	Selbständigkeit und Kooperationsfähigkeit

	
	|_|
	Flexibilität und Fähigkeit zur Selbstkritik

	

	   
	7. Soziale Beziehungsgestaltung und kulturelle Teilhabe
	   

	
	|_|
	regelmäßiger Kontakt zu Angehörigen und Freunden

	
	|_|
	abwechslungsreiche Freizeitgestaltung, Hobbies

	
	|_|
	Interesse an gesellschaftlichen Vorgängen (z.B. Politik, Kultur, Kunst)

	
	|_|
	Engagement in der Gesellschaft (z.B. Vereine, Verbände, Kirchengemeinde)

	

	   
	8. materielle Existenzsicherung
	   

	
	|_|
	Existenzsichernder Lebensunterhalt

	
	|_|
	Übersicht über die eigenen Finanzen

	
	|_|
	angemessener Umgang mit Geld

	
	|_|
	Bewältigung des Postverkehrs, Erledigung von Behördenangelegenheiten
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